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Sehr geehrte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger 
 
Wir laden Sie zur Gemeindeversammlung der Politischen Gemeinde, der Schulgemeinde und der 
Evangelisch-reformierten Kirchgemeinde ein und freuen uns, wenn Sie von Ihrem demokratischen 
Recht zur Mitgestaltung unserer Gemeinde möglichst zahlreich Gebrauch machen. 
 
 
 
 
Carlo Hächler 
Gemeindepräsident 
 
 
Armin Huber 
Schulpflegepräsident 
 
 
Peter Brünker 
Präsident Kirchenpflege 
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Finanzen 

Genehmigung der Jahresrechnung 2020 der Politischen Gemeinde Hittnau 
mit Sonderrechnungen 
 

Referent: Claudio Zinsli 
 

Das Wichtigste in Kürze 
 

Mit einem Aufwand von knapp CHF 14,74 Mio. und einem Ertrag von 
CHF 15,65 Mio. schliesst die Jahresrechnung 2020 mit einem Ertragsüber-
schuss von CHF 911‘475.67 ab. Dieses Ergebnis ist um CHF 566‘175.67 
besser als budgetiert. Die Nettoinvestitionen (Einnahmen) im Verwaltungs-
vermögen belaufen sich auf CHF -94‘244.82. Budgetiert waren Nettoinvesti- 

tionen im Verwaltungsvermögen von CHF 1.73 Mio. und das Finanzvermögen zeigt eine Netto-
veränderung von CHF 297‘086.60. 
 

Die positive Entwicklung im Jahr 2020 ist vor allem auf die Steuern des Rechnungsjahres, 
früherer Jahre und Grundstückgewinnsteuern zurückzuführen. Beim Finanzausgleich hingegen 
muss mit einem Rückgang der Kantonalen Mittel 2020 gerechnet werden, was zu tieferen 
Erträgen bei der Gemeinde führt. Im Bereich der gesetzlichen wirtschaftlichen Hilfe sanken die 
Aufwendungen um fast 50 % gegenüber dem Budget oder der Jahresrechnung 2019. Dies ist 
zum Teil auf intensive Betreuung der Klienten und zum anderen auf Wegzüge aus Hittnau oder 
Ablösungen auf andere Sozialversicherungen zurückzuführen, was zu einem Rückgang bei der 
Anzahl Fälle führte. Wiederum sind jedoch die Unterstützungsfälle und somit die Aufwendungen 
in diversen Bereichen der Gesundheit (Pflegefinanzierung) und den Ergänzungsleistungen zur 
AHV/IV gestiegen. Bei der Investitionsrechnung Verwaltungsvermögen sind für das Rechnungs-
jahr 2020 die budgetierten Vorhaben bei weitem nicht ausgeschöpft und umgesetzt worden. So 
wurde z. B. für den Neubau Gemeindehaus 2.0 zwar der Zeitplan wegen Corona geringfügig 
verschoben, jedoch nur gerade 46 % der budgetierten Ausgaben benötigt. Andere Projekte, wie 
der Anschluss an die Gruppenwasserversorgung Zürcher Oberland (wird nicht weiter verfolgt) 
oder der Ausbau der ARA Schanz (die Gemeinde hat zu hohe Budgetzahlen erhalten), führen 
zu weiteren Abweichungen. 
 

Antrag 
 

Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung zu beschliessen: 
 

1. Der Gemeinderat hat die Jahresrechnung 2020 der Politischen Gemeinde 
geprüft. Die Laufende Rechnung schliesst bei CHF 14‘738‘090.89 Aufwand und 
CHF 15‘649’566.56 Ertrag mit einem Ertragsüberschuss von CHF 911‘475.67 ab. 
 

2. Die Investitionsrechnung zeigt im Verwaltungsvermögen Ausgaben von 
CHF 1‘200‘042.86 und Einnahmen von CHF 1‘294‘287.68, was einer 
Nettoinvestition (Einnahmen) von CHF -94‘244.82 entspricht. 

 

3.  Die Investitionsrechnung zeigt im Finanzvermögen Ausgaben von CHF 297‘086.60 
und Einnahmen von CHF 0.00, was einer Nettoveränderung von CHF 297‘086.60 
entspricht. 

 

4. Die Bilanz weist Aktiven und Passiven von je CHF 37‘455‘675.28 aus. Durch den 
Ertragsüberschuss der Erfolgsrechnung erhöht sich der Bilanzüberschuss auf 
CHF 17‘974‘634.61. 

 
 

Die detaillierte Jahresrechnung 2020 kann während der Schalteröffnungszeiten bei der Gemeindeverwaltung eingesehen werden.  
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A. Übersicht 
 
 
 

    Erfolgsrechnung Rechnung 2020 Budget 2020 Abweichung 

Aufwand 14‘738‘090.89 15‘431‘300.00 -693‘209.11 

Ertrag 15‘649‘566.56 15‘776‘600.00 -127‘033.44 

Ergebnis 911‘475.67 345‘300.00 566‘175.67 

    
    Investitionsrechnung 
Verwaltungsvermögen Rechnung 2020 Budget 2020 Abweichung 

Ausgaben 1‘200‘042.86 2‘872‘000.00 -1‘671‘957.14 

Einnahmen 1‘294‘287.68 1‘140‘000.00 154‘287.68 

Nettoinvestitionen -94‘244.82 1‘732‘000.00 -1‘826‘244.82 

    
    Investitionsrechnung 
Finanzvermögen Rechnung 2020 Budget 2020 Abweichung 

Ausgaben 297‘086.60 200‘000.00 97‘086.60 

Einnahmen 0.00 0.00 0.00 

Nettoveränderung 297‘086.60 200‘000.00 97‘086.60 

    
    Bilanz 

  
Rechnung 2020 

Aktiven/Passiven je     37‘455‘675.28 

    
    Veränderung Bilanzüberschuss/ 
-fehlbetrag     Rechnung 2020 

Stand 01.01.2020     17‘063‘158.94 

Ergebnis     911‘475.67 

Aufwertungsreserve     0.00 

Stand 31.12.2020     17‘974‘634.61 

 
 
 
 
 
Auf den folgenden Seiten werden die wesentlichen Übersichten und Zusammenzüge der Jahres-
rechnung 2020 aufgezeigt. 
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B. Erfolgsrechnung 
 
Die wichtigsten Abweichungen zwischen Budget und Jahresrechnung können folgendermassen 
zusammengefasst und begründet werden: 
 
 
0 Allgemeine Verwaltung 
 
Infolge der Corona-Pandemie kam es nicht zu den geplanten Budgetausschöpfungen. Bei vielen 
Geschäftsbereichen wurden die Angebote durch Dritte zeitweise eingestellt oder brachen infolge 
bundesrätlicher Bestimmungen komplett weg. Bei der EDV-Infrastruktur zeigten sich die Anforde-
rungen beim mobilen Arbeiten und Homeoffice als ungenügend. Finanzielle Erfordernisse im Be-
reich Hardware kamen hinzu, da ein für das kommende Jahr geplante Serverersatz infolge Kapazi-
tätsengpässen vorgezogen werden musste. Bedingt durch eine etwas höhere Fluktuationsquote im 
Vergleich zum letzten Jahr von 12 % (3 Mitarbeiter) kam es im Bereich der Springereinsätze und 
externen Aufträge erneut zu deutlichen Mehrausgaben. Neben den Springereinsätzen kam es für 
Aus- und Weiterbildungen am Arbeitsplatz zur Auftragserteilung. Aufgrund des Neubaus 
Gemeindehaus 2.0 musste das ehemalige Sitzungszimmer rückgebaut werden. Als Ersatz wurde 
ein Sitzungszimmer in der alten Seki realisiert. Zusätzlich wurde aufgrund der Covid-Situation für 
das Personal ein neuer Arbeitsplatz in der "alten Seki" eingerichtet. Daraus resultiert ein Aufwand, 
der während der Budgetierung nicht absehbar war. Des Weiteren wurden an der Liegenschaft 
Oberdorfstrasse 95 aufgrund eines Mieterwechsels diverse Sanierungsmassnahmen getroffen. So 
wurde z. B. die Küche erneuert. Während der Heizperiode ist die bestehende Heizung der 
genannten Liegenschaft altersbedingt ausgefallen und musste ersetzt werden. Beide Massnahmen  
waren während der Budgetierung nicht ersichtlich. 
 
Mehr Aufwand CHF + 162‘354 
Mehr Ertrag CHF + 288‘469 
 
 
1 Öffentliche Ordnung und Sicherheit 
 
Im Jahr 2020 konnten aufgrund von COVID-19 nur ein kleiner Teil der geplanten Übungen der 
Feuerwehr Hittnau durchgeführt werden. Daraus resultierte ein Minderaufwand in den Bereichen 
der Übungsbesoldung und Betriebs- und Verbrauchsmaterial für Übungen. Zudem konnte die 
Feuerwehr Hittnau die geplanten Ausbildungskurse Infolge COVID-19 nicht besuchen. 
 
Mehr Aufwand CHF + 71‘369 
Mehr Ertrag CHF + 75‘551 
 
 
3 Kultur, Sport und Freizeit 
 
Im vergangenen Jahr bewilligte der Gemeinderat einen jährlich wiederkehrenden Betrag für diver-
se Anfragen für Gemeindebeiträge, Sponsoring und dergleichen. Daraus resultierte ein Mehrauf-
wand im Bereich „Kultur, übriges“. Zudem feierten im Jahr 2020 einige Vereine Jubiläen, welche 
von der Gemeinde mit einem einmaligen Beitrag geehrt wurden. 
 
Mehr Aufwand CHF + 9‘124 
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4 Gesundheit 
 
Der Nettoaufwand beträgt CHF 861‘961.85, was im Vergleich zum Budget ein Mehraufwand von 
CHF 223‘961.85 bedeutet. Dies ist auf den Bereich der Pflegefinanzierung Kranken-, Alters- und 
Pflegeheime zurückzuführen, welche eine Zunahme der Fälle aufweist und somit schlechter als 
budgetiert abschliesst. Zudem schliesst die Ambulante Krankenpflege (Spitex) mit CHF 139‘052.75 
schlechter ab als budgetiert. 
 
Mehr Aufwand CHF + 228‘127 
Mehr Ertrag CHF + 4‘165 
 
 
5 Soziale Sicherheit 
 
Der Nettoaufwand beträgt CHF 1‘745‘903.35 und fällt somit im Vergleich zum Budget um 
CHF 461‘896.65 geringer aus. Vor allem im Bereich der wirtschaftlichen Hilfe konnte infolge 
sinkender Fallzahlen und grösserer Nachzahlungen von Sozialversicherungsleistungen tiefere 
Aufwendungen verzeichnet werden. Im Bereich der Zusatzleistungen zur AHV/IV wird aufgrund 
steigender Fallzahlen im Vergleich zu Budget jedoch ein Mehraufwand ausgewiesen. Im Bereich 
Jungendschutz konnte die Umstellung für die Jugendarbeit erst per August 2020 realisiert werden, 
was zu tieferen Aufwendungen von rund CHF 50‘000.00 führte. 
 
Minder Aufwand CHF  - 524‘114 
Minder Ertrag CHF  - 62‘217 
 
 
6 Verkehr und Nachrichtenübermittlung 
 
Für Gemeindestrassen wurden gegenüber dem Budget Minderkosten im Umfang von rund 
CHF 50‘000.00 abgerechnet. Mehr- und Minderkosten halten sich weitgehend im Gleichgewicht. 
Wesentliche Einsparungen konnten bei den Dienstleistungen durch Dritte erzielt werden. Die Kos-
ten für den öffentlichen Verkehr entsprechen weitgehend dem Budget 2020. 
 
Minder Aufwand CHF  - 26‘161 
Minder Ertrag CHF  - 28‘170 
 
 
7 Umweltschutz und Raumordnung 
 
Die Rechnung für die Wasserversorgung zeigt gegenüber dem Budget keine wesentlichen Abwei-
chungen. Die Mehr- und Minderaufwendungen der verschiedenen Konti halten sich die Waage. 
Für planmässige Abschreibungen Mobilien VV und interne Verrechnungen von Dienstleistungen 
wurden der Wasserversorgung höhere Kosten belastet. Die Kosten für die Abwasserbeseitigung 
liegen ca. CHF 70‘000.00 über dem Budget 2020, was auf eine höhere Einlage in die Spezialfinan-
zierung zurückzuführen ist. 
 
Mehr Aufwand CHF + 142‘317 
Mehr Ertrag CHF + 117‘269 
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8 Volkswirtschaft 
 
Der Mehraufwand resultierte aufgrund sicherheitsbedingten Forstarbeiten im Jahr 2020, welche im 
Wesentlichen das Aufrüsten von Sturmholz, die Jungwuchspflege sowie die Holzerei im Humbel-
weiher und Wigarten beinhalten. Das viele Sturmholz bedeutet aber auch höhere Einnahmen bei 
den Verkaufserlösen im Jahr 2020 und Folgejahr. 
 
Mehr Aufwand CHF + 18‘058 
Minder Ertrag CHF  - 7‘642 
 
 
9 Finanzen und Steuern 
 
Die Funktionsgruppe "Finanzen und Steuern" schliesst im Berichtsjahr um rund CHF 250‘000.00 
besser ab als budgetiert. Die positiven Abweichungen resultieren aus dem Bereich "Steuern“. So 
führten ertragsseitig höhere Steuerbezüge aus dem Rechnungsjahr und früherer Jahre erneut zu 
wesentlich höheren Steuereinnahmen als budgetiert. Hingegen belastet der Finanz- und Lasten-
ausgleich das Ergebnis markant. Einerseits reduzierte sich das geschätzte Kantonale Mittel der 
Steuerkraft, andererseits stieg die effektive Hittnauer Steuerkraft an. Die Differenz daraus wurde 
gegenüber den budgetierten Werten kleiner, weshalb der Nettoanspruch auf den Finanz- und 
Lastenausgleich um rund CHF 450‘000.00 tiefer als budgetiert ausfiel. 
 
Minder Aufwand CHF  - 774‘283 
Minder Ertrag CHF  - 514‘459 
 
 
 
C. Investitionsrechnung Verwaltungs- und Finanzvermögen 
 
 
0 Allgemeine Verwaltung 
 
Der Baubeginn des Neubaus Gemeindehaus 2.0 hat sich aufgrund von Covid-19 verzögert. Der 
Arbeitsfortschritt wurde trotz der Situation und den winterlichen Verhältnissen dank einer guten 
Planung aufgeholt und ist somit im Terminplan auf Kurs. Die geplanten Nettoinvestitionen konnten 
jedoch nicht umgesetzt werden. An einer Informationsveranstaltung im letzten Herbst konnte die 
Bevölkerung für das Projekt "Alterswohnungen im Luppmenareal" Inputs und Ideen miteinbringen. 
Zurzeit laufen die Architekturwettbewerbe für das Projekt. 
 
 
1 Öffentliche Ordnung und Sicherheit 
 
Das Personentransportfahrzeug sowie auch der Schlauchverlegeranhänger für die Feuerwehr 
konnten wie geplant angeschafft werden. Aufgrund der Beschaffung eines günstigeren Vorführmo-
dells des Schlauchverlegeranhängers erreichte dieser jedoch nicht die Aktivierungsgrenze für 
Investitionen und wurde deshalb über die Erfolgsrechnung abgerechnet. Daraus resultieren die 
Minderausgaben bei den Investitionen im Bereich „Öffentliche Ordnung und Sicherheit“. 
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6 Verkehr und Nachrichtenübermittlung  
 
Die Investitionsrechnung für die Gemeindestrassen schliesst wesentlich unter dem Budget ab. Die 
Kosten für die Belagssanierung des Chräzenwegs lagen unter dem Kostenvoranschlag. Für den 
Ausbau der Pfäffikerstrasse und der Tösstalstrasse durch das Tiefbauamt des Kantons Zürich sind 
der Gemeinde bisher noch keine Kostenanteile erwachsen. Das neue Fahrzeug des Werkdienstes 
konnte erst im Februar 2021 ausgeliefert und abgerechnet werden. 
 
 
7 Umweltschutz und Raumordnung 
 
Die Wasserwerke sowie die Abwasserbeseitigung in der Investitionsrechnung weisen deutlich 
höhere Einnahmen als Ausgaben aus. So wurden die Anstrengungen für die Aufnahme der 
Gemeinde Hittnau in die Gruppenwasserversorgung ZO vorerst nicht weiter verfolgt, weshalb auch 
keine Kosten entstanden sind. Für den abgeschlossenen Ringschluss Islikon wurden keine 
weiteren Kosten fällig. Es wurden hingegen deutlich höhere Einnahmen für Anschlussbeiträge 
erzielt. In Zusammenhang mit der Sanierung, respektive dem Ausbau der ARA Schanz in 
Pfäffikon, wurde für das Jahr 2020 im Konto Abwasserbeseitigung ein zu hoher Betrag budgetiert. 
 
 
9 Finanzen und Steuern 
 
Beim Projekt Hittnau Care haben sich die Planungs- und Vorbereitungsarbeiten infolge eines 
Stimmrechtsrekurses im 2019 verzögert. Die erfreuliche hohe Zustimmung an der Urne hat letztes 
Jahr gezeigt, dass die Hittnauer Bevölkerung ein Ärztezentrum mit deutlicher Mehrheit befürwortet. 
Die Arbeiten für die Planung und Gesuch um Baubewilligung konnten erst nach mehrmonatiger 
Verspätung aufgenommen werden. 
 
 
 
D. Finanztechnische Prüfung 
 
Infolge erhöhter Anforderungen an die Fachkunde und Unabhängigkeit bei der Haushaltsprüfung in 
den Gemeinden, wird die finanztechnische Prüfung der Jahresrechnung (Revision) durch eine ent-
sprechend qualifizierte externe Stelle vorgenommen. Die finanzpolitische Prüfung obliegt weiterhin 
der Rechnungsprüfungskommission. Gemäss Revisionsbericht vom 12. März 2021 vermittelt die 
Jahresrechnung 2020 der Politischen Gemeinde ein Bild, das den tatsächlichen Verhältnissen der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage entspricht und im Einklang mit den kantonalen und kommu-
nalen Vorschriften steht. Die Revisoren empfehlen der Gemeindeversammlung, die vorliegende 
Jahresrechnung 2020 zu genehmigen. 
 
 
 
E. Schlussbemerkungen 
 
Die finanztechnische Prüfung (Revision) der Jahresrechnung 2020 wurde durch das Unternehmen 
Vontobel Gemeindetreuhand GmbH, Neftenbach, vorgenommen und mit Bericht vom 12. März 
2021 z. Hd. des Gemeinderates positiv verabschiedet. Die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
entspricht den kantonalen und kommunalen Vorschriften. Der Gemeinderat hat mit Beschluss vom 
17. März 2021 die vorliegende Rechnung geprüft und abgenommen. Der Gemeinderat empfiehlt 
den Stimmbürgerinnen und Stimmbürgern, der Jahresrechnung 2020 im vorgelegten Sinne 
zuzustimmen. 
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Abschied Rechnungsprüfungskommission 
 
 

FOLGT 
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Finanzen 

Genehmigung Teilrevision Entschädigungsverordnung 
 
Referent: Claudio Zinsli 
 

Das Wichtigste in Kürze 
 
Mit der neuen Behördenorganisation, welche die Anzahl Mitglieder des 
Gemeinderates von sieben auf fünf reduziert, und der damit verbundenen 
Reorganisation der Verwaltung, welche es den Exekutivmitgliedern 
ermöglicht, sich einerseits von rein operativen Tätigkeiten zu entlasten und 
dafür  ihre  Arbeit  mehr auf die  strategisch-politische  Ebene  zu verlagern, 

wird das Behördenamt noch vielschichtiger, anspruchsvoller und auch attraktiver. Was indessen 
bleibt, ist eine hohe zeitliche Belastung von ungefähr 500 Stunden pro Jahr. 
 
Die starke Beanspruchung im Berufsleben sowie der vermehrte Rückzug in den Privatbereich 
haben zur Folge, dass die Suche nach geeigneten Kandidatinnen und Kandidaten für öffentliche 
Ämter immer schwieriger wird. Eine Möglichkeit, die gewünschte Attraktivität der Behördenämter 
zu erhalten, ist neben organisatorischen und strukturellen Massnahmen auch eine angemesse-
ne Entschädigung. Es wird dem Souverän mit der Vorlage deshalb beantragt, dass die Ge-
samtentschädigung des Gemeinderates gleich hoch bleibt wie bisher. Aufgrund der bisherigen 
Formulierung in der Entschädigungsverordnung (EVO), welche einen Betrag pro Mitglied des 
Gemeinderates festlegt, ist dazu eine Änderung der EVO notwendig.  
 
Die neue Festsetzung einer Gesamtsumme ermöglicht es dem Gemeinderat zudem, künftig die 
Verteilung auf die einzelnen Mitglieder flexibel vorzunehmen und damit beispielsweise auf 
Sonderbelastungen Rücksicht zu nehmen. 
 
 
 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung zu beschliessen: 
 
 
1. Der vorliegenden Teilrevision der Entschädigungsverordnung (EVO) der 

Politischen Gemeinde Hittnau wird zugestimmt. 
 
2. Art. 4 der EVO wird dahingehend geändert, dass die jährliche Gesamt- 

entschädigung des Gemeinderates CHF 160‘000.00 beträgt. 
 
3.  Die revidierte Entschädigungsverordnung (EVO) tritt rückwirkend per 

1. Januar 2021 in Kraft. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die detaillierten Unterlagen können während der Schalteröffnungszeiten bei der Gemeindeverwaltung eingesehen werden. 
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 Ausgangslage 
 
Am 6. Juni 2016 wurde die Entschädigungsverordnung (EVO) von der Gemeindeversammlung 
genehmigt. Anlass zur aktuellen Überarbeitung gibt die neue Behördenorganisation, welche mit 
einer Reduktion von sieben auf fünf Behördenmitglieder die Stellung und Aufgaben der Gemeinde-
behörde neu definiert. Die neue Behördenorganisation ermöglicht es der Gemeindebehörde, ihre 
Handlungen stärker auf die strategisch-politische Ebene zu verlagern. Dies macht die Aufgaben 
vielschichtiger, anspruchsvoller und attraktiver. Trotz der Abgabe von rein operativen Aufgaben an 
die Verwaltung bleiben aber die Belastung und die Verantwortung eines Mitglieds des Gemeinde-
rates unverändert hoch. Aus diesem Grund soll die Gesamtentschädigung an den Gemeinderat 
gleich hoch bleiben wie bisher, was eine Änderung der EVO notwendig macht. 
 
 
 
 Erwägungen 
 
Das Milizsystem bei Behördentätigkeit setzt voraus, dass sich qualifizierte Personen in ausreichen-
der Zahl für ein Amt zur Verfügung stellen. Dazu ist, besonders auch in der heutigen Wirtschaftsla-
ge, eine gewisse Attraktivität der Ämter notwendig. Die starke Beanspruchung im Berufsleben 
sowie der vermehrte Rückzug in den Privatbereich haben zur Folge, dass die Suche nach 
geeigneten Kandidatinnen und Kandidaten für öffentliche Ämter immer schwieriger wird. Verstärkt 
wird diese Entwicklung dadurch, dass sich Behördenmitglieder exponieren müssen und oft Kritiken 
ausgesetzt sind. Zudem haben in den vergangenen Jahren Komplexität und Umfang der politi-
schen Arbeit deutlich zugenommen. Eine Möglichkeit, die gewünschte Attraktivität der Behörden-
ämter zu erhalten, ist eine angemessene Entschädigung sowie die Abgeltung der Spesen. Unter 
diesem Aspekt wurden in einer Vielzahl von Zürcher Gemeinden in letzter Zeit die Entschädigun-
gen erheblich angehoben. Selbstverständlich braucht es neben einer fairen Entschädigungsrege-
lung auch weitere Anstrengungen, um die Miliztauglichkeit der Behördenarbeit zu erhalten.  
 
Mit der Revision der Gemeindeordnung wurde auch eine Behörden- und Verwaltungsreorganisa-
tion in diese Richtung vorgenommen. Durch die Entlastung von operativen Aufgaben hat der 
Gemeinderat den notwendigen Raum erhalten, sich verstärkt der strategischen Planung und 
Steuerung der Gemeinde zu widmen. Diese zentrale Arbeit ist aber äusserst zeitintensiv und 
vielschichtig. So führten die Entlastungsmassnahmen im operativen Bereich nicht zu einer generel-
len Reduktion der Pensen der Gemeinderatsmitglieder, die nach wie vor mind. 500 Stunden pro 
Jahr ausmachen, sondern vielmehr zu einer Konzentration der Kräfte auf die eigentlichen Kern-
aufgaben der Behörden. Ein nationales Gemeindemonitoring vom vergangenen Jahr wähnt einen 
wöchentlichen Zeitaufwand für die Tätigkeit im Exekutivamt mit 12 Stunden und jenes für das Ge-
meindepräsidium sogar mit 19 Wochenstunden im Wochenschnitt (Quelle: Publikation Schweizer 
Gemeinden 12/2020). Eine 2013 publizierte Studie der Zürcher Hochschule für Angewandte 
Wissenschaften zeigt, dass eine grosse Streuung bei den jährlichen Entschädigungen für Exeku-
tivmitglieder besteht. So liegt z. B. die Bandbreite bei Gemeinden in der Grösse von 2‘000 bis 
3‘999 Einwohnern bei CHF 19‘300.00 bis CHF 47‘300.00. Mit der vorliegenden Revision sind es in 
Hittnau im Schnitt CHF 32‘000.00 – demzufolge noch unter dem Durchschnitt. 
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 Inhalt der Teilrevision 
 
Die heutige Höhe der Behördenentschädigung von insgesamt CHF 160‘000.00 soll neu auch für 
fünf Behördenmitglieder als Gesamthöhe festgelegt werden. Eine Verteilung unter den Behörden-
mitgliedern regelt der Gemeinderat selbständig. Der Gemeinderat erhält somit die Möglichkeit, 
stärker auf eine leistungsbezogene Entlohnung zu setzen und ausserordentliche Aufwendungen 
(z. B. Mitwirkung an Projekten) adäquat zu berücksichtigen. 
 
 
 
 Synopse des zu revidierenden Artikels 
 
 Aktuell 
 

 
 
 Neu 
 

 
 
 
 Schlussbemerkungen 
 
Der Gemeinderat empfiehlt den Stimmbürgerinnen und Stimmbürgern, der Teilrevision der Ent-
schädigungsverordnung (EVO) zuzustimmen, denn so behält die Behördentätigkeit in Hittnau 
infolge einer fairen Entschädigung eine gewisse Attraktivität, damit sich auch künftig genügend 
qualifizierte Personen für ein Amt zur Verfügung stellen. 
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Abschied Rechnungsprüfungskommission 
 
 

FOLGT 
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Finanzen 

Genehmigung der Jahresrechnung 2020 der Schulgemeinde Hittnau 
 
Referent: Matthias Weckemann 
 

Das Wichtigste in Kürze 
 
Die Rechnung 2020 der Schulgemeinde Hittnau schliesst mit einem Auf-
wandüberschuss von CHF 59‘447.18 ab. Budgetiert war ein Ertragsüber-
schuss von CHF 46‘500.00. Das Rechnungsergebnis entspricht somit einer 
Verschlechterung gegenüber des Budgets um CHF -105‘947.18. Der 
positive  Trend  der letzten  Jahre bei  den Steuereinnahmen  kann im 2020 

bestätigt werden. Leider sinken die Ressourcenzuschüsse in noch grösserem Ausmass als 
2019. Allerdings sind im Aufwand noch CHF 200‘000.00 finanzpolitische Reserven enthalten, 
mit denen allfällige künftige Defizite der Erfolgsrechnung ausgeglichen werden können. Die 
Nettoinvestitionen im Verwaltungsvermögen belaufen sich auf CHF 949‘319.70. Sie betreffen 
MZTH Vorplatz, MZTH Küche, Anschaffung Computer, Neues Gemeindehaus 2.0 (Beteiligung), 
Kinderkrippe (Umbau) und KG Sonne (Umgebungsarbeiten). 
 
 
 
Antrag 
 
Die Gemeindeschulpflege beantragt der Schulgemeindeversammlung zu beschliessen: 
 
Die vorliegende Jahresrechnung 2020 der Schulgemeinde Hittnau wird wie folgt genehmigt: 
 
 
1. Die Erfolgsrechnung schliesst bei CHF 9‘568‘741.21 Aufwand und  

CHF 9‘509‘594.03 Ertrag mit einem Aufwandüberschuss von CHF 59‘447.18 ab.  
 
2. Die Investitionsrechnung zeigt im Verwaltungsvermögen Ausgaben von  

CHF 949‘319.70 und Einnahmen von CHF 0.00. Dies ergibt Nettoinvestitionen 
von CHF 949‘319.70. 

 
3. Die Investitionsrechnung zeigt im Finanzvermögen Ausgaben von CHF 0.00 und 

Einnahmen von CHF 0.00, was einer Nettoveränderung von CHF 0.00 entspricht. 
 
4. Die Bilanz weist Aktiven und Passiven von je CHF 15‘273‘744.65 aus. Durch 

den Aufwandüberschuss der Laufenden Rechnung verändert sich das 
Eigenkapital auf CHF 14‘290‘623.30. 

 
 
 
 
 
 
 
 
Die detaillierte Jahresrechnung 2020 kann während der Schalteröffnungszeiten bei der Gemeindeverwaltung eingesehen werden. 
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A. Übersicht 
 
 
 

Erfolgsrechnung Rechnung 2020 Budget 2020 Abweichung 

Aufwand 9‘568‘741.21 9‘456‘600.00 112‘141.21 

Ertrag 9‘509‘594.03 9‘503‘100.00 6‘194.03 

Ergebnis -59‘447.18 46‘500.00 105‘947.18 

    

    Investitionsrechnung 
Verwaltungsvermögen Rechnung 2020 Budget 2020 Abweichung 

Ausgaben 949‘319.70 1‘068‘000.00 -118‘680.30 

Einnahmen 0.00 0.00 0.00 

Nettoinvestitionen 949‘319.70 1‘068‘000.00 -118‘680.30 

    

    Investitionsrechnung 
Finanzvermögen Rechnung 2020 Budget 2020 Abweichung 

Ausgaben 0.00 0.00 0.00 

Einnahmen 0.00 0.00 0.00 

Nettoveränderung 0.00 0.00 0.00 

    

    

    Bilanz  Rechnung 2020 Rechnung 2019 

Aktiven/Passiven je  15‘273‘744.65 15‘384‘875.27 

    

    Veränderung Eigenkapital   Rechnung 2020 

Stand 01.01.2020   14‘150‘070.48 

Ergebnis   140‘552.82 

Liegenschaftenbewertung    0.00 

Stand 31.12.2020   14‘290‘623.30 

 
 
 
Der Abschluss 2020 ist gekennzeichnet durch höhere Steuererträge als erwartet, die aber durch 
einen Minderertrag im Anteil Ressourcenzuschuss zu einem leicht negativen Ergebnis führen. 
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B. Erfolgsrechnung 
 
Die Rechnung 2020 der Schulgemeinde Hittnau schliesst mit einem Aufwandüberschuss von 
CHF 59‘447.18 ab. Budgetiert war ein Ertragsüberschuss von CHF 46‘500.00. Das Rechnungs-
ergebnis entspricht somit einer Verschlechterung gegenüber dem Budget um CHF -105‘947.18. 
Der positive Trend der letzten Jahre bei den Steuereinnahmen kann im 2020 bestätigt werden. 
Leider sinken die Ressourcenzuschüsse in noch grösserem Ausmass als 2019. Allerdings sind im 
Aufwand noch CHF 200‘000.00 finanzpolitische Reserven enthalten, mit denen allfällige künftige 
Defizite der Erfolgsrechnung ausgeglichen werden können. 
 
Der Hauptgrund für das Verfehlen der Budgetvorgaben waren ausserordentliche Ausgaben im Zu-
sammenhang mit Corona-Massnahmen. Allein für die Desinfektions-Arbeiten wurde seit Wieder-
aufnahme des Präsenzunterrichts im Mai 2020 eine Vollzeitstelle eingesetzt (ca. CHF 45‘000.00). 
Weitere nichtbudgetierte Mehrausgaben betreffen Gebäudeschäden an Mehrzweckturnhalle und 
Heizung, die behoben werden mussten (ca. CHF 60‘000.00). 
 
Die übrigen Abweichungen der Saldo-Werte können wie folgt zusammengefasst werden: 
 
 
 Kindergarten, Primarschule, Sekundarschule, Musikschule 
 
In den vier Unterrichtsbereichen ist mit einer Summe von CHF 4‘523‘963.47 und einer Abweichung 
von -1.3 % (= CHF -59‘736.53) gegenüber dem Budget fast eine Punktlandung erreicht worden. 
 
 
 Tagesbetreuung 
 
Den Ausgaben von CHF 148‘268.10 in der Tagesbetreuung steht ein budgetierter Betrag von 
CHF 94‘100.00 gegenüber. Die Mehrkosten von CHF 54‘168.10 sind einerseits erklärbar durch die 
neue Morgenbetreuung, die erst im Frühling 2020 beschlossen wurde und somit nicht budgetiert 
werden konnte, andererseits sind Elternbeiträge von Kindergarten-Kindern, die in der KiTa betreut 
wurden, den Eltern während des Corona-Lockdowns zurückerstattet worden. 
 
 
 Schulleitung, Volksschule, Sonstiges 
 
In beiden Bereichen sind Corona-bedingte Ausfälle von Anlässen der Hauptgrund für die Minder-
ausgaben von fast CHF 70‘000.00. 
 
 
 Schulverwaltung 
 
Bei den Telefongebühren fallen nichtbudgetierte Kosten von gut CHF 9‘000.00 für die Datenver-
waltung der Schul-iPads und MacBooks ins Gewicht. 
 
 

 Sonderschulen 
 
Im Bereich Sonderschulen ist die Voraussage der Fälle im Kalenderjahr stets schwierig. Trotzdem 
konnten die Vorgaben fast eingehalten werden. 
 
Im Kindergarten wurden in zwei Fällen Massnahmen wegen Seh- bzw. Hörbehinderung notwendig, 
die einen Teil des Mehraufwandes von CHF 68‘569.30 ergaben. Dafür mussten weniger Sonder-
schüler transportiert werden (CHF -17‘467.25). 
  



 Geschäft 4 
 
 

27 

 
 Schulgesundheitsdienst 
 
Corona: Für Reinigungs- und Desinfektionsmaterial musste die Schule unvorhergesehene Ausga-
ben von CHF 19‘873.23 stemmen. 
 
 
 Allgemeine Gemeindesteuern, Finanz- und Lastenausgleich 
 
Die Mehreinnahmen durch Gemeindesteuern (CHF 794‘457.05) wurden durch Mindereinnahmen 
aus dem Finanz- und Lastenausgleich (CHF 714‘608.00) fast zunichte gemacht. Im Bereich 
Steuereinnahmen kann durchaus von einem positiven Trend gesprochen werden. Die Ressourcen-
ausgleichsbeiträge (Anteil Ressourcenzuschuss) sinken nach 2019 (CHF 259‘735.00) im Jahr 
2020 deutlicher als durch die Finanzplanung vorhergesagt. 
 
 
 
C. Investitionsrechnung 
 
 Die Nettoinvestitionen im Verwaltungsvermögen belaufen sich auf CHF 949‘319.70, budgetiert 

waren CHF 988‘000.00. 
 
 Kindergarten Sonne Umgebungsarbeiten (CHF 63‘715.75): Die Arbeiten konnten noch nicht 

abgeschlossen werden. CHF 16‘284.25 entfallen auf 2021. 
 
 Mehrzweck-Turnhalle/Anpassung Küche (CHF 67‘625.25): Zusätzlich musste die Lüftung der 

Raumgrösse angepasst werden, was Mehrkosten von CHF 11‘625.25 verursachte. 
 
 Mehrzweck-Turnhalle/Vorplatz (CHF 56‘987.65): Durch den Corona-Lockdown konnten die Ar-

beiten zügiger vonstattengehen (CHF -18‘012.35). 
 
 Kinderkrippe Umbau (CHF 19‘053.80): Das Projekt ist noch nicht so weit fortgeschritten wie 

geplant (CHF -80‘946.20). 
 
 Anschaffung Computer (CHF 91‘937.25): Geräte wurden günstiger und Daten werden durch 

eine Cloud-Lösung ausgelagert. Es werden deshalb kleinere Speicher benötigt: Einsparung 
von CHF 15‘062.75. 

 
 Neues Gemeindehaus 2.0 (Beteiligung): Kosten wie vereinbart CHF 650‘000.00. 
 
 
 
D. Bilanz 
 
Die Bilanz per 31. Dezember 2020 weist Aktiven und Passiven von je CHF 15‘273‘744.65 aus. 
Durch den Aufwandüberschuss der Laufenden Rechnung vermindert sich das Eigenkapital auf 
CHF 14‘290‘623.30. 
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E. Finanztechnische Prüfung 
 
Infolge erhöhter Anforderungen an die Fachkunde und Unabhängigkeit bei der Haushaltsprüfung in 
den Gemeinden, wird die finanztechnische Prüfung der Jahresrechnung (Revision) durch eine ent-
sprechend qualifizierte externe Stelle vorgenommen. Die finanzpolitische Prüfung obliegt weiterhin 
der Rechnungsprüfungskommission. Gemäss Revisionsbericht vom 8. März 2021 vermittelt die 
Jahresrechnung 2020 der Schulgemeinde ein Bild, das den tatsächlichen Verhältnissen der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage entspricht und im Einklang mit den kantonalen und 
kommunalen Vorschriften steht. Die Revisoren empfehlen der Gemeindeversammlung, die vorlie-
gende Jahresrechnung 2020 zu genehmigen. 
 
 
 
F. Schlussbemerkungen 
 
Die finanztechnische Prüfung (Revision) der Jahresrechnung 2020 wurde durch das Unternehmen 
Vontobel Gemeindetreuhand GmbH, Neftenbach, vorgenommen und mit Bericht vom 8. März 2021 
z. Hd. der Schulpflege positiv verabschiedet. Die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage entspricht 
den kantonalen und kommunalen Vorschriften. Die Schulpflege hat mit Beschluss vom 10. Mai 
2021 die vorliegende Rechnung geprüft und abgenommen. Die Schulpflege empfiehlt den Stimm-
bürgerinnen und Stimmbürgern, der Jahresrechnung 2020 im vorgelegten Sinne zuzustimmen. 
 
 
 
G. Übersicht, Zusammenzüge 
 
Die nachfolgenden Seiten zeigen die Übersicht über die Erfolgsrechnung, den Zusammenzug nach 
Aufgabenbereichen sowie den Zusammenzug nach Sachgruppen. 
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Abschied Rechnungsprüfungskommission 
 
 

FOLGT 
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Finanzen 

Genehmigung der Jahresrechnungen 2019 der Evangelisch-reformierten 
Kirchgemeinde Hittnau 
 
Referent: Andreas Bieri 
 

Das Wichtigste in Kürze 
 

Bei einem Aufwand von CHF 659‘371.32 und Ertrag von CHF 661‘987.55 
schliesst die Kirchengutrechnung für das Jahr 2019 mit einem 
Ertragsüber-schuss von CHF 2‘616.23 ab. Budgetiert war ein deutlicher 
Aufwandüber-schuss von CHF 84‘950.00. Dieses erfreuliche Ergebnis 
konnte sowohl durch höhere Steuereinnahmen, aber auch durch einen 
sorgfältigen Um-gang mit den zur Verfügung stehenden Mitteln erreicht 
werden.  

 
Die Rechnung des Spendgutes schliesst mit einem Ertragsüberschuss von CHF 8‘609.55 ab; 
das freie Vermögen  beträgt am Ende des Rechnungsjahres CHF 8‘262.55. Das gebundene 
Vermögen im Spendgut beläuft sich am Ende des Rechnungsjahres auf CHF 43‘859.97. 
 
 
 
 
 
Antrag 
 
Die Kirchenpflege beantragt der Kirchgemeindeversammlung zu beschliessen: 
 
1. Die Jahresrechnungen 2019 des Kirchengutes und des Spendgutes werden 

genehmigt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die detaillierte Jahresrechnung 2019 kann während der Schalteröffnungszeiten bei der Gemeindeverwaltung eingesehen werden. 
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 Laufende Rechnung 
 
Die Kirchengutrechnung 2019 schliesst mit einem Ertragsüberschuss von CHF 2‘616.23 ab. 
Ursprünglich budgetiert war ein Aufwandüberschuss von CHF 84‘950.00. 
 
Im Bereich Finanzen und Steuern sind die Steuereinnahmen um rund CHF 27‘700.00 höher aus-
gefallen als budgetiert. Über die gesamte Rechnung sind die Kosten in den meisten Bereichen 
tiefer oder ähnlich hoch ausgefallen wie budgetiert. 
 
Die hauptsächlichen Abweichungen der Jahresrechnung vom Budget können wie folgt zusammen-
gefasst und begründet werden: 
 
 Über das gesamte Kirchenwesen wurden im Jahr 2019 rund CHF 65‘000.00 weniger ausge-

geben als budgetiert und rund CHF 22‘000.00 mehr eingenommen als budgetiert. Zusammen 
erklärt sich so die rund um CHF 87‘000.00 besser als das Budget abgeschlossene Rechnung. 
 

 Im Bereich Verwaltung Kirchgemeinde wurden rund CHF 5‘000.00 weniger ausgegeben als 
budgetiert. Ein Grund dafür ist, dass im Ressort Diakonie und Seelsorge immer noch ein Kir-
chenpfleger fehlt. 
 

 Im Bereich Gottesdienst fielen die Personalkosten rund CHF 9‘500.00 und die übrigen Kosten 
um rund CHF 4‘500.00 tiefer aus als budgetiert. 
 

 Im Bereich Diakonie und Seelsorge fielen die Kosten für Seniorenferien aufgrund weniger Teil-
nehmer als geplant, tiefer aus. Allerdings hatten wir dadurch auch weniger Einnahmen bei den 
Seniorenferien. 
 

 Im Bereich Bildung und Spiritualität sowie im Bereich Kultur gab es gegenüber dem Budget nur 
geringe Abweichungen. 
 

 Im Bereich Kirchliche Liegenschaften fiel der Personalaufwand rund CHF 3‘000.00 tiefer aus 
als budgetiert. Vor allem jedoch wurden rund CHF 32‘600.00 weniger für den Liegenschafts-
unterhalt ausgegeben als geplant, nämlich CHF 15‘800.00 statt CHF 48‘400.00. Dies sicher 
auch mit dem Hintergrund, dass beim Kirchgemeindehaus eine grössere Sanierung ansteht. 
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 Finanzen und Steuern 
 
Die Einnahmen der ordentlichen Steuern von natürlichen Personen sind um rund CHF 27‘700.00 
höher ausgefallen als vom Steueramt für das Budget 2019 gemeldet. 
 
 
 Bilanz Kirchengut 
 
Die Bilanz per 31.12.2019 weist Aktiven und Passiven von je CHF 613‘249.34 aus. Der Ertrags-
überschuss wird dem Eigenkapital gutgeschrieben, welches sich somit auf CHF 263‘086.62 erhöht. 
 
 
 Spendgut 
 
Die Rechnung des Spendgutes schliesst mit einem Ertragsüberschuss von CHF 8‘609.55 ab. Das 
freie Vermögen im Spendgut beträgt per 31.12.2019 CHF 8‘262.55. Das gebundene Vermögen 
beträgt CHF 43‘859.97. 
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Spendgut 2019 
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Abschied Kirchenpflege 
 

 
 
 
 
Abschied Rechnungsprüfungskommission 
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Bericht 

Genehmigung des Jahresberichtes 2019 
 
Referent: Peter Brünker 
 

Das Wichtigste in Kürze 
 

Auch der Jahresbericht 2019 enthält wieder kurze Zusammenfassungen 
ausgewählter Anlässe und Ereignisse vom letzten Jahr. Es finden sich darin 
unter anderem Berichte über besondere Ereignisse wie zum Beispiel das 
Gemeindefest im November, das zur Begrüssung des „Mottojahres 2020“ 
(Wendungen  des Lebens – Lebenswendungen)  ausgerichtet  wurde,  oder 

das Adventsfenster, welches am 15. Dezember zum zweiten Mal organisiert wurde. Des 
Weiteren findet man auch einen Bericht über den Kinderchor Hitkids, der seit Februar 2019 neu 
unter der Leitung von Karin Mark steht. Zudem enthält der Jahresbericht eine Statistik über die 
reguläre Arbeit in unserer Kirche. 
 
Im vorliegenden Jahresbericht sind nur einige der vielfältigen Angebote und Anlässe unserer 
Kirchgemeinde aufgeführt. Darüber hinaus gibt es jedoch noch eine Vielzahl weiterer Angebote, 
die ohne die grossartige Unterstützung der etwa 140 freiwilligen Helfer nicht möglich wären. 
Diese Freiwilligen wirken meist unauffällig im Hintergrund, sind aber unerlässlich für das 
Gelingen und ermöglichen uns so ein aktives und interessantes Gemeindeleben. Als kleines 
Dankeschön sind alle freiwilligen Helferinnen und Helfer im April 2019 zu dem inzwischen tradi-
tionellen Mitarbeiterfest eingeladen worden. 
 
Der vollständige Jahresbericht kann auf unserer Homepage (www.ref.ch/hittnau) unter der 
Rubrik Berichte eingesehen werden. 
 
 
Antrag 
 
Die Kirchenpflege beantragt der Kirchgemeindeversammlung zu beschliessen: 
 
1. Der Jahresbericht 2019 der Evangelisch-reformierten Kirchgemeinde Hittnau wird 

genehmigt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

http://www.ref.ch/hittnau
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 Informationen zum Rechtsschutz an Gemeindeversammlungen 
 
 
 
 
 
Stimmrekurs  
 
Wegen Verletzung von Vorschriften über die politischen Rechte und ihre Ausübung kann wie folgt schriftlich 
Rekus in Stimmrechtssachen geltend gemacht werden: 
 
Besonderes muss in der Versammlung gerügt werden 
 
Rekursfrist 5 Tage ab Veröffentlichung 
 
Rekursinstanz Politische Gemeinde: 
 Bezirksrat Pfäffikon, Hörnlistrasse 71, 8330 Pfäffikon 
  
 Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde: 
 Bezirkskirchenpflege, Herr Patrick Schwarzer, Obermülistrasse 29, 8320 Fehraltorf 
 
Formelles Die Rekursschrift muss einen Antrag und dessen Begründung enthalten. Der ange-

fochtene Beschluss ist, soweit möglich, beizulegen oder genau zu bezeichnen. Die 
Kosten des Verfahrens hat die unterliegende Partei zu tragen. 

 
 
 
 
 
Rekurs 
 
Gegen Anordnungen der Gemeindeversammlung kann wegen Rechtsverletzungen, unrichtiger oder 
ungenügender Feststellung des Sachverhalts oder wegen Unangemessenheit, gegen Erlasse der 
Gemeindeversammlung wegen Verletzung des übergeordneten Rechts schriftlich Rekus erhoben werden. 
 
Rekursfrist 30 Tage ab Veröffentlichung 
 
Rekursinstanz Politische Gemeinde: 
 Bezirksrat Pfäffikon, Hörnlistrasse 71, 8330 Pfäffikon 
  
 Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde: 
 Bezirkskirchenpflege, Herr Patrick Schwarzer, Obermülistrasse 29, 8320 Fehraltorf 
 
Formelles Die Rekursschrift muss einen Antrag und dessen Begründung enthalten. Der ange-

fochtene Beschluss ist, soweit möglich, beizulegen oder genau zu bezeichnen. Die 
Kosten des Verfahrens hat die unterliegende Partei zu tragen. 
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